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Kliopalocereii aus Cocliiii-Cliina.

Von H. Fruhstorfer ((ieiif).

II.

Ein in Cochin-China stationierter junger Genfer

hat «iederinn eine Serie Tagfalter dem hiesigen Mu-
seum zugesandt. Die SaniinUnig ist kleiner ausge-

fallen als die er.ste Serie ') und ein Teil derselben infolge

der Kriegswirren sogar auf hoher See in Verlust ge-

raten. Das wenige, was den sicheren Boden der fried-

lichen ' Sokvmz erreicht--hat, entbehrt aher^ nichti des

Interesses. Einige Formen sind sogar dazu auser-

wählt, neues Licht auf den Horodimoiphi.smus von
Species zu \\erfen, deren Generationswechsel bisher

nicht bekannt wai. Andere Exemplare dagegen er-

möglichen es, die Heimat zu ermitteln von Arten,

deren Herkunft noch in Dunkel und Ungewißheit ver-

hüllt blieb. Mons. Ch. Blachier aber ist es zu danken,

das interessante Material für Studienzw ecke erschlossen

und zugänglich gemacht zu haben.

Radeua similis L. Regenzeitforni.

Diinaida aspasia F. in einer Zeitform, welche von
meinen in der trockenen Periode in Slam gefundenen

Exemjjlaren abweicht durch die unbedeutend schwarz

überpuderte Zelle der Vorderflügel, wodurch ein An-
klang geschaffen \vird an D. aspasia thargalia Frühst.

von West-Sumatra. Wir dürfen aus diesem Faktum
schließen, daß D. aspasia je nach <ler Jahreszeit an
Intensität der schwarzen Beschuppung der Voider-

flügelzelle variiert.

Eupioea mulciher Cr. 2? identisch mit solchen aus

Tonkin. ^
Cethosia cyani' i'nanHies Frühst, bisher nur aus

Tonkin, Annam luul Siani bekannt, wird hier als

neu für Cochin-China eingefühlt. Die von der Umge-
bung von Saigon in Anzahl vorliegenden (^(J gehören

sämtlich einer Generation der TrockeniJeriode an —
cidaris forma nova. Alle differieren von (manthes,

welche während des Monsuns in Tonkin gesammelt
wurden, durch ihre geringere Größe. Die Unterseite

ist bemerkenswert durch einen an C . mahratta Moore
von Süd-Inchen erinnernden, den euantfies und cyane

fehlenden lotbraunen Präaisikalfleek der Vorde:-
flügel. Die Hinterflügel führen ein lichtgelbes Meilian-

feld statt einer « eißen Mittelzone wie sie für C. cyane

tnanthes und C. mahratta charakteristisch ist. Außer-
dem vei schmälert sich die weiße Submarginalbinde
der Hinterflügel, so daß die ockerfarbene Anteterminal-

färbung an Ausdehnung gewinnt. Das 5 zeigt ober-

seits eine zurückweichende schwarze Ajiikalumrah-

mnng und ein jjrogressives fahl gell>lichgrünes Basal-

kolorit der Vordertlügel.

Mir liegen als mit cidaris harmonierend auch 3 ^^
von Siam vor, weicheich bei Bangkok im Januar, b.i

Kanburi im April in der regenarmen Periode gesam-
melt hatte.

Papille .sarpedon L. Die vorgefundenen ^^cJ sind

mehr der Trockenzeitform aus Sikkim und Annam als

P. sarpedon melas Fruh.st. aus Tonkin genabelt.

1) Man vgl. Bnt. Bundschau Jan. 1914.

P. clytia oupape Moore. Sehr häufig und mit q^J,

welche ich in Annam und Siam vorfand, identisch.

P. arycles aiycleoides Fruh.st. Von dieser seltenen

Form wuide das £ eingesandt, «elches den (J^J ähn-

lich sieht und ebenso blangrüne Flecken führt wie

diese. Die l'nterseite zeigt breiter ausgeflossene,

lichtere, mehr silberfarbene Intramedian- inid Sub-

marginalflecken und gleicht so mehr gewissen Rassen

von P. doson. Das Auffinden von P. arycleoides in

Cochin-China gibt ^'eranlassung zu einer Re\'ision

der Formen der P. o»<ycZps-Gruppe. über deren Fund-

orte noch Unklarheit herrschte.

Arycles läßt sich ohne weiteres in tue makromalay-
ischen und kontinentalen Rassengruppen zerlegen mit

folgenden Charakteren

:

A. Fleckung der Oberseite vorwiegend gelblich-

grün : Malaomalayan •

.

B. Fleckung der Oberseite .schmäler, blaugrün

oder grün mit weißlicher Peripherie: Hinterindien.

G r u p p e A.

Zur ersteren Gruppe gehören

:

P. arycles arycles Bsd. Insel Java, sehr selten;

Sumatra 2 (J(J; Borneo I (J (Coli. FRtTHSTOBFER).

P. arycles perinthus subsp. nov. Unterseits leicht

von den inakromalayischen E.xemplaren, besonders

jenen von Java zu trennen durch reduzierte, dunkel-

karminrote Partien. Der kostale Fleck feUt manch-
mal völlig. Palawan, 3 (Jq. Flugzeit Januar, Coli.

Frtjhstorfee.
P. arycles rama Fldr. Flügelform entschieden kür-

zer als bei ari/cles und perinthus. Die roten Flecken

der Unterseite der Hinteifiügei breiter als bei Java-(J(J,

welchen rama sonst am nächsten steht, in ertus

Frühst, ist dazu eine Form mit rötlich überhauchten
grünlichgelben Paitien der Oberseite. Deren Heimat
war bisher unbekannt. Meine Type stammte aus dem
Museum in Singapore und ist sicher auf dieser Insel

oder in Perak beheimatet. Jedenfalls sind 2 sichere

OcJ der malayischen Halbinsel meiner Sammlung da-

mit identisch.

Gruppe B.

P. arycles arycleoides Fruh.st. 7 (^^ aus Mittel-

siam im Januar-Februar 1901 von mir gesammelt,
1 9 aus Cocliin-China in Coli. Fruhstorfer.

P. arycles sphinx Frühst. Nach einem (^ mit gelben

statt roten Flecken der Hinterflügelunterseite ohne
bekannte Herkunft beschrieben. Neuerdings sind mir

2 (J(J aus Tonkin zugegangen, so daß auch das Vater-

land von sphinx mit Sicherheit bekannt ist. Die

beiden Tonkin-(J(J führen normale, rotgefleckte Hinter-

flügel. Alle 3 zu sphinx gehörigen Exemplare machen
den Eindruck von Individuen, welche in der Regen-
zeit gesammelt wurden, während art/cleoides insgesamt

in einer trockenen Periode gefunden wurden. Sollte

sich also die Form der regenarmen Zeit aus Tonkin
als identisch mit arycleoides ausw'eisen, dann hätten

wir zu registrieren

:

P . (iryrles .sphin.r Fnili.'it. Tonkin, Generation der

Regenzeit.

P. arycles sphin.r Frühst. /'. arycleoides Frühst.

Generation der Trockenzeit.

InfoJtje einer Stiiruuy im I'osti'erkehr und datliirr/t rcysitätctetn Eiiifrc/f'en der
Abhildnufieu niu.^stc die ,iit.-tf/ahe dieser Xtninner fmder um einen Tat/ rerse/ioheit

werden. /fie liedoktlon.
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